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Freiwillige Rückkehr: Syrer sollen selbst
über Heimreise entscheiden!

Deutschland fordert freiwillige Rückkehr von Syrern, um
Wiederaufbau zu fördern; Probleme in zerstörtem

Heimatland bleiben.

Berlin, Deutschland - In den Straßen Berlins und den
Wohnzimmern über die ganze Bundesrepublik hinweg herrschte
vergangene Woche freudiges Chaos: Der plötzliche Sturz des
syrischen Präsidenten Assad hat nicht nur in Syrien, sondern
auch in Deutschland hohe Wellen geschlagen. Vor allem viele
geflüchtete Syrer feiern diesen unerwarteten Wendepunkt der
Geschichte und hoffen darauf, ihre geliebte Heimat bald
wiederzusehen. Doch bleibt die Zukunft ihres Landes ungewiss
und unterliegt der Bedrohung islamistischer Kontrolle, wie die 
Stiftung Wissenschaft und Politik betont.

Mit einer brennenden Leidenschaft, ähnlich dem Feuerwerk am
Berliner Himmel, diskutiert die deutsche Politik nun über das
Schicksal Hunderttausender hier ansässiger Syrer. Die
Unionsparteien heizen die Debatte ordentlich an: CDU-Politiker
Jens Spahn schlägt vor, Syrer zur Rückkehr zu ermutigen, indem
die Bundesregierung Flüge und Startgelder in Höhe von 1.000
Euro anbietet. Zudem könnte eine „Wiederaufbau- und
Rückkehrkonferenz“ mit Österreich, der Türkei und Jordanien
organisiert werden. Die Chancen stehen gut, dass dies die Türen
für den Wiederaufbau öffnen könnte, so wie Tagesschau
berichtete.

Die Rolle der Diaspora

https://www.freilich-magazin.com/politik/stiftung-fordert-syrer-sollen-selbst-ueber-rueckkehr-entscheiden
https://www.tagesschau.de/inland/syrien-fluechtlinge-156.html


Es sind nicht nur die politischen Schwergewichte, die die
Medienlandschaft beherrschen. Auch die Macht der syrischen
Diaspora in Deutschland darf nicht unterschätzt werden. Sie sind
die stillen Architekten der Zukunft Syriens, bereit, das
gewonnene Wissen und Kapital in den Wiederaufbau zu
investieren. Transnationale Netzwerke könnten ein essenzielles
Rückgrat für den sich abzeichnenden Wiederaufbau bieten.

Die Wiedervereinigung syrischer Familien in ihrer
angestammten Heimat wäre ein hoffnungsvolles Bild. Doch der
Weg dahin bleibt steinig. Im zerrütteten Syrien mit seiner
kriselnden Wirtschaft und den vielen zerstörten Städten bleibt
jede Rückkehr gefährlich. Die Stiftung Wissenschaft und Politik
betont, dass die Rückkehrpolitik auf Freiwilligkeit und
umfassenden Informationen basieren muss, um nicht das
ohnehin fragile Gefüge weiter zu destabilisieren. Inmitten der
Verwüstung kämpfen syrische Binnenvertriebene um verlassene
Häuser, verstärkt durch Enteignungen unter Assads Regime.

Deutschland – ein potenzieller Vorreiter?

Während Politiker wie Christians Lindner an einer positionellen
Spitze stehen und internationale Gespräche für den
Wiederaufbau Syriens fordern, warnen andere, wie die Grünen-
Politikerin Katrin Göring-Eckardt, vor vorschnellen
Entscheidungen. So kritisiert sie überstürzte Pläne einer
Massenabschiebung und mahnt, Kinder aus integrierten
Schulverhältnissen herauszureißen, sei keine Lösung für Frieden
und Verständigung.

Spannungen und Hoffnungen vermischen sich wie ein
brodelnder Kessel auf der Weltbühne, jedoch mahnt die
Gesellschaft für bedrohte Völker zur Vorsicht. Syrien darf nicht
dem Schicksal überlassen werden. Bis Stabilität gewährleistet
ist, sollten Aufrufe zur Rückkehr gedämpft bleiben. Gerald
Knaus, ein führender Migrationsforscher, sieht die Möglichkeit
eines historischen Wendepunkts: Könnte die Stabilität
wiederhergestellt werden, würde sich nicht nur die europäische



Flüchtlingssituation entspannen, sondern auch extremistischer
Parteien ein Dorn gezogen.

Zusammenfassend bleibt Deutschland als eines der
aufnahmestärksten Länder an der gestalterischen Spitze dieser
globalen Frage – das Potenzial für eine entscheidende Rolle
beim Wiederaufbau Syriens zu spielen, ist unübersehbar. Indem
ein umfassender Friedens- und Wiederaufbauprozess in Betracht
gezogen wird, könnte dies der Schlüssel zu einer besseren
Zukunft für alle involvierten Parteien sein.
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